
Imtsblalt MMibllcherMtnug.
F^. »G2. Donnerstag den R3 Angnst 1858.

Z. 415. n ( l)
Kundmachung.

Zur Sicherstellung der im unten angehängten
Tableaux bezifferten Verpstegsbedürfnisse für
L a i b ach und K o nk u r r e nz, dann derDurch-
Marschverpstcgung in der Stat ion A d e l s b e r g
wird am ll>. S e p t e m b e r »858, in der
Kanzlei der gefertigten Verwaltung eine öffent-
liche Limitation m i t t e l s t s c h r i f t l i c h e r

O f f e r t e stattfinden.
>. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit

15, kr. Stempel versehen, und nach unten er-
sichtlichem Formular verfaßt, sind längstens biö
1 l Uhr Vormittags ( l l>. September) der k. k
Militär-Verpsiegs-Vezirks-Verwaltung einzurei-
chen. — Die Anbote können alternative entwe-
der f ü r d ie E i n l i e fe r u n g des B e d a r f s -
Q u a n t u m s i n s V e r p f l e g ö - M a g az i n ,
oder aber »bezüglich Laibach« für die unmit.
telbare Abgabe der Natural-Artikel von Fassung
zu Fassung an die Truppen, so h i n i m Wege
der S u b a r r c n d i r u n g gestellt sein. Für
Adelöberg haben die Offerte auf Subarrendi-
rung zu lauten. —- Antrage für Lieferung oder
Subarrendirung werden nicht nur für Alle un
ten bezeichneten Natural-Artikel, sondern auch
nur auf einen oder andern derselben angenommen.

2. Jeder Offerent hat sein mit lttPcrzent
des WertheS auf die offerirtcn Lieferungs- oder
Sudarrendirungö-Artikel berechnetes Vadium
"nler besonderm Convert bei der Behandlungs-
Kommission einzureichen, oder über dessen bei
^ nächsten Militär-Kassa bewirkten Erlag den
,,^^'tonschein einzusenden, welches Vadium
. «). ^chllls; der Behandlung denen, die nichts
' ' "yen, tückgcstellt, vom Erstcher aber bis zur

, "o/genden höheren Entscheidung rückbehalten
Wird, und dein» Kontraktsschluß als .«antion
zu gelten hat. Urproduzentcn smd grge» Bei-
bringung des Soliditärö-Zeugnisses und der
dem Offerte beigefügten Erklärung, mit ihrem
ganzen Vermögen zu haften, vom Kautions-
erlage frei.

3. I m Falle der Ersteher die eingegange-
nen Verbindlichkeiten aus was immer für Ur-
sachen nicht erfüllen sollte, so ist er seiner Kau-
tion verlustig, und hat überhaupt für allen
und jeden Schaden dem Aerar mit seinem gan-
zen Vermögen zu haften.

4. Ueber das Behandlungs-Resultat wird
sich die Entscheidung der höhern Behörden vor-
behalten, daher Offerte, welche einen kürzeren
als litä'gigen Entscheidungstermin ansprechen,
gar nicht berücksichtiget werden. — Es steht
dem Aerar frei, die ganzen Antrags-Quantität
ten, oder nur einen Theil derselben zu gcneh-
migen.

5. Für die Lieferung können auch Theil-
quantitäten angetragen werden.

tt. I>l Streitsachen entscheidet die vorge-
sagte Militär-Gerichtsbarkeit.

7. Bei Absterben übergehen auf die Erben
des Kontrahenten alle Verbindlichkelten.

8. Offerte ohne Vadium, oder solche, welche
später einlangen, oder Bedingungen enthalten,
die dem kundgemachten Formulare nicht ent-
sprechen , bleiben unberücksichtiget. Sollte abe>
ein oder der andere Unternehmer an der Ein-
sendung eines schriftlichen Offertes irgendwie
gehindert sein, oder es vorziehen, mündliche An-
bote zu machen, so müßte dieß bis zu der für
die Eröffnung der schriftlichen Anträge bestimm-
ten eilften Stunde geschehen.

!). Die sonstigen Bedingnl'sse können täglich
in den Amtsstunden, in der hiesigen k. k. M i l i -
tär-Verpsiegs-Bezirks-MagazinstKanzlei einge-
sehen werden. Schließlich wird bemerkt, daß
die genaue Erforderniß-Ziffer für die Subarren-
dirung zu Laibach beim Kontrakts - Schlüsse
angegeben werden w i r d .
I n B e z u g a i, f d i e e i n z e l n e n A r t i k e l

w i r d festgesetzt:
n) das Bro t , aus reinem unverdorbenen Korn-

mehle, von welchem kein Kern -. oder Vorschuß-
mehl weggenommen und von lM» Pfund Korn
!2 Pfund Kleie abgesondert ist, erzeuat.

muß pr. Portion 5 ! ' / , Loth wiegen, darf
nur wohl ausgebacken, und wenigstens l Tag
alt abgegeben werden. Uebrigens ist zu jedem
zu verbackenden Zentner Mehl 1 Pfund Salz
beizugeben.

I))der Hafer muß trocken, rein sein, und pr.
Metzen wenigstens 45 Pfund wiegen, und
darf bei der scharfen Reuterungsprobe an
unausbringbarer Unreinheit höchstens 4 ' / , " /
enthalten.

5)das Heu muß trocken, unverschlämmt, nicht
staubig, verfault oder dumpfig, weder mit
Grummet, noch Moos, Schilf oder mit schlech,
tcm Heu vermischt, vom heurigen ersten
Schnitte geliefert, und im Subarrendirungs-
wege abgegeben werden;

ll)das Stroh ist in gesunder trockener Beschaf-
fenheit, und zwar das Vettenstroh in langem,
geputzten Korngarbenstroh, ebenso wie das
Streustroh von gesunder Gattung beizustellen;

e) die Holzkohlen haben aus Buchenholz ge-
brannt zu sein. Sclbe dürfen nur nach der
Maß und zwa< gehäuft zugemessen werden.
Das Gewicht eines solchen nö, Metzens hat
wenigstens in 33 Pfund zu bestehen;

i')die Unschlittkerzen müssen mit schwarzgarne«
nem Dochte versehen, von Rindunschlitt ohne
fremde Zumischung erzeugt sein. Von glei-
cher reiner Beschaffenheit muß auch das Be-
leuchtungsunschlitt (Talg) sein.

A) das Brennöl ist geläutert und ohne Boden?
sah abzugeben, oder zu liefern. Zu l Maß
Ocl gehört ein fünfundsechziastel^Pfund wollt«
uer Lampendocht.

l») das Brennholz ist in gesunden, Nockenen,
nicht mit Wurzeln oder Stöcken vermengten
Scheitern einzuliefern oder abzugeben. Die
Normal-Klafter besteht in t i Schuh Höhe
und l i Schuh Breite mit einem der 3<» Zoll
Scheiterlänge entsprechenden Kreuzstoß.

Von der k. k. Militär-Verpsicgs-BezirsS-
Magazins-Verwaltung. Laibach am ».
August 185s.

V e b e r ft 1 c» h t

über die im Wege der Emlieserung ins Militär-Verpilegs-Magazin oder durch 8tiWrendirun£ sicherzustellenden Militär-

Verpllcgs-fJedürinisse.
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O f f e r t s - F o r m u l a r f ü r die L i e f e r u n g .
Ich Endcsgefertigtcr, wohnhaft zu N. (Ort ,

^eznk, Land) erkläre hiemit in Folge der Auö-
chreldung ddo. ^aibach l>. August ,858

"wst. Ztr. Hcu z,. - - f l , . - . kr. Sage!
» » Bettenstroh „ ___ ^
>? » Gtreustroh « .._ >" ̂ __ " ^
» M h . h. Holzkohlen « ^ . „ _„. ^ ^
» Pfund Kerzen „ ^_ „ _^ ^ ^

" «^" ^ 6 >, — „ — „ „
» Maß Nübööl s. D. >> - » - „ ,
» Klftr hart. Holz » .... , - „ „
» „ weiches Holz >> - „ - „ »

lm Wege der Einliefcrung an das k. k. Ver-
Psiegs-Magazin zu ttaibach unter genauer Zu-
Haltung der kundgemachten und sonstigen, für

solche Lieferungen bestehenden Kontrakt - Vor-
schriften beizustellen und für dieses Offert
(Beisatz für Urproduzenten) mit meinem Ver-
mögen, (Beisatz fiir Handelsleute) mit dem
crlegttn Vadium von . . . fl. . . kr. haften zu
wollen. N. N. am . . ten N. N.

Vor- und Zunahme und Charakter.

O f f e r t s - F o r m u l a r fü r die S u b a r -
r e n d i r u n g .

Ich Endcsunterfertigler, wohnhast zu ^ .
(Ort, Bezirk, Laud) erkläre hiemit m Folge
der Ausschreibung ddo. Laibach am «. A"gu»t^».^
die Port. Brot (f, Adelsbcrg) zu ' " k'- ^ " g ' '

>, » Heu i, l« / / .zu " " "
„ „ Stteustrohü3^z» ^ " "

den Bund Bettenstroh l 2 //. zu — kr. Sage!
.> Mtz. H.Holzkohle5 3 3 O „ — » »

die Klftr. hartes Holz zu — si. — » »
^ „ weiches „ » — » ̂ - >, »

das Pfund Kerzen „ — » — >' »

die Maß Oel s. D. » - " » - ^ » "
im Wege der Subarrendirung unter genauer
Zuhattmlg der kundgemachten, und aller sonstl-
aen für die Subarrendirung bestehenden Kon-
trakts'Bcdingungen an das k. k. Mi l i tär ad»
zugcden und für dieses Offert mit dem erleg-
tem Vadium von . . . st. . . kr. haften zu
wollen. N. am . .ten

N. N. Vor.; und Zuname und Charakter.
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Z, «403. ( ! ) Nr. «1719,
E d i k t

Von dem gefertigten k, k. Bezitksgerichte wird
den uridekannt W0 befindlichen Maruicha, Spela,
S k e l l , Maruscha I a m n i g , Gertraud T r a u n , Joses
Maiditsch, Mathias Menard und dcren ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern erinnert:

Es habe Josef S l t b le l i , Ersteher der Franz
Steblai'schcn H^brealicät zu Kremeoza, wider die-
selben dic Klage auf Verjährt - und Erloschenerklärung
der, auf der im Grundduche Auersperg «ul) Url).
Nr . 407. Nett. Nr. 168, vorkommenden, an» Franz
Ste^Iai vergewahrten Hubrealität haftenden Tabu-
larposten, a ls :
1) Dcr Ehcrxrttag ddu. 3, Jänner «756, lücksichtlich

dls Htir,,,tglU's der ^laruscha Anselz verchcl. gĉ
wefcncr, E teb lo i , pr. !5 Kronen oder 30 ft.;

2) Der Eheverlraq düu. 2-l. Februar »759 ob de''
Zubringcns der Spcla Skerl rerchel. geweftnen
Stcblai pr. I I Kronen oder 22 st.;

3) Der Ehcrurtrag doo. l ö . M a i ,774, in Ansehung
des H<iratgutcs der Maruscha I a m n i g , pr.
30 Kronen oder 60 fi.;

4) Der Ehevertrag ddo. 4. M a i «776, ob des Zu?
bringens und der Widerlage der Gertraud Traun,
pr. 24 si.;

5) Dcr zu Gunsten des Ios.s Maidizh intabulute
Schuldschein ddo. l^l. Apri l 1804, pr. 60 Kronen
oder >20 fi. sommt 5 ^ Zinsen und , !

6) Der vom Paul Steblai zu Gunsten des Matthäus
Mönard üüsgest.llie und mit Bewil l igung vom 13.
März 1827, Z. 9 l , inlabulirte Echuloschein
ddo. l l . März 1819. pr. 60 fi. M . M . . wic

auch die Forderung aus den, hixsichllich der er-
ncucrttn Zohlungsweise superint.ibulirtcn Liqui-
dal ians. und Vergleichsprototolll,' ddo, «7. November
»823 hieramts cinqfbrlicht, worüber zur müüdlichcn
Verhandlung der Tag aus den 3. Nvvcmber d. I .
V»n mittag 9 Uhr hiergerichts mit dein Anhange
des Z. 29 G. O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr D r .
Franz Supp'.lüschilsch als Kurator »<l gclu», aus
ihre Ocsahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werdcn dicselden zu dem Ende verständigt,
daß sie allenfalls zur bestimmten Zeit persönlich zu
erscheinen oder oem Kurator ihre NcchtSdehelfe mil-
zutheile», oder diesem Gerichte einen andern Sachwalter
namhaft zu machen, widrigens sie die Folgen
iyrer Säumüiß sich ftlbst zuzuschreiben hätten.

K. k. stadl. del^g. Bezirksgericht l^.ibach am
25. ^n l i I858.

Z " l 4 0 4 . ( l ) Nr. 12142.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird Hit'
mit klkannt gemacht:

E5 s.i über Ansuchen dcr Frau Mar ia M i .
chenz von Laibach, durch Herrn Dr. Rudolf, g^e»
Ioha iu , P^zhounik von Wailsch. die er^kutive Fcü,
dietüng de l . 0tm Lctztecn gehörigen, im Grund<
buche der Pf.Uz Lail>.,ch «ul, Rektif. Nr . 13 vor-
kommenen.'gerichtlich auf «200 fi. bcwerlheten
Real i tät , wegen au5 dcm Urth.ilc vom 24. März
I. I . g 4804, schuldigen ,00 fi. <-. «. <-. Vewll
l ig7t, zu dl l^n Vornahme die Tansahungen auf
dc;'. <>. S>p>ember, 6. Otlodcr uno 5. November
o. I , jecesmal Vormittag von 9 dis l2 Uhr in
loko Waiisch blst!mmt worden.

Wovon die Kauflustige!, mit dcm Beisätze vcr-
standi^ct weiden, daß die Lizil^tionsbedinqniss.', das
Schätzungsprotokoll und der neueste Grundbuchser
traft i>> den gewöhnlichen Aints^unden hiergerichls
einqrschin wcldcn können.

K, k. städt. del.g. Bezirksgericht Laidach am
21 . Ju l i «858.

<,») Dcr. i l « 4 .
E d i k t . z

Von dem k. k. Bezilksamle Kronau, a<5 Gc
licht, wi ld dem unbekannt wo besindlichcn Thomas
Oiimsä)iy/l uild dessen gleichsaUs unockl,:mtcn Rechts-
liachfol^crn eriime^t-.

E t ' h^bc gtgci^ dilseldcn Anlon ^p<.'ll̂ k von
Aß lmg , im Namen ber mindj. Helena PoUak, die
F'vlagc <.!> l'i-a,^, l7 J u l i «^58, Z. l l l 4 , auf
An.'tkennun>; des Efss.nthums des Hauses Nr . 40
in Aßling sammt Zugchor, u'dcrreicht, worüber den
Oellagtei, H l l r Andreas Kl.mzhnig in Sava als
Knr^tor desteUt und die T",.ssatzlma, zum ordenllicbcn
Ve>fahren auf den ,0 . November l. I , um ,0 Uhr
Vsr.-mtt"aZ vor diesem Gerichte andcriumt wurde.

Hieulm wcrocn diescldcn zu dem (5'udc verstau,
diget, d^ß sie allenfalls w s t zur ob,gen T^gsal-
zu.,4 zn erscheinen, ^der einen anocru ioachwalter zu
destcllen und anher namhaft zu machen w-ssm wer e.,
widrisscos dicse NecklZsache m't dc.N ^h i cn aufge.-
siclllen Kurator v.rl'andelt werde» wurde.

K. k, Bezirksamt K rona» , als G.mcyt, am

3 August 1853.

Z. l ^ l 4 7 ( l ) ^ir. «9)5
E d i k t .

Aom k. t. Bezirks.nnte I d r i a , als Gericht,
wird bekannt gegeden , daß die unter 4. Jun i l858,

Z. « 3 l 2 , auf den 30. Oklober l85>8 angeordnete
FeilvietungStagsatzung der Binizer Rcalität Url).
Nr. 155 tes il^cker Griiodduches zu Iderschek auf
den 13. September Is5i< ^ormi l tagö 9 Uhr restrin'
girt sei.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gelicht, am 3,
August ,858.

Z^ 14^7^" < l ) " " " ^ l l ^ 21 l 6 .
E d i k t .

I m Nachhange zu dem dießseitigcn Edikte vom
«5. M a i d. I . , Z. 8 l 3 , wird detannt gemacht,
daß, nachdem zur eisten Feilvietung der, oer, Ur.
sula Berganl'schcn Eiben gehörigen, im Gru^dbuchl'
dcr Herrjchl.fc Klingenicls «u!> Urv. ^)tr. 34 vo>.
tommcnden zu Gabeinir gelegenen, laut Schal^ungs<
protokoUs ddo. i2 . Ma i «8.)7, Z. 813, an, »6 fi.
40 tr. dlwcrchcten ^»rgleal i lat tein Kauflustige!
erschienen ist, am 3». August b. I . zur zwcin»
Keiloietung geschritten wird.

K> r. Nassenfuß am l . Augnst »858.

H / l 4 l 8 . ' l ) Nr. 3 ) 8 "
E d i k t .

Vom k. k. iüezirtsamte S t e i n , als Gericht,
wird bekannt gemach!, daß die in der Exetutiono
fache des Iakoo Schimcnz gegen Johann Pcngou
von Stob für die !Uarda,a ^odnig ciügelcgce Rn
brit dcm Herr», Konrad Ianeschizh als Kurator zu
gestellt wiro.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 6
August 1856.

Z, I 4 i 9 . ( ! ) Nr. 358«.
E d i l̂  t.

Vom k. k. Bezirksamt« Stein, als Gericht, wird
bekannt gemacht, daß die l» der Erelutionssache bc5
Herrn T)c. v. Wurzdach gegen Johann Dezhmann
sür die Mariana Serschen cmgelegle Rud,ik des
Herrn Konrao Ianeschlzh als <'u>-»l<»!' ucl «<:!»,»> zu-
gestellt wnd.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, «m 6.
August «858,

Z. 1420. ( l ) ' ^ l . 4408.
E d i k t .

Vom k. t. staot. deleg. Bezittsgerichte zu Ncu.-
stadll wl ld hlemil tuno gemacht:

i Es sei in vie exrlulive FeM'ietung der, den»
' Frcnz Schager von Hönlgsteln gehörigen, im Grund-
, vuche Lcr Kapttelheir>cha!t »/«eustadtl «n!) Rettis,
> Dir. 38 vortonnnenc,'cn, zu Hönigslci» lieglNdcn, gc-
! rlchtllch auf «088 ft. 5H kl. dewl l thl t t l l Haldhudr
! sammt WohN' uno Wirlhtchailsgrbauben, wlgcn

dem ^>oftl Ztsscr von Iab lan aus dem genchum).'"
Vergleiche vom 3«. Jänner 18ö7, Z. 786, cxeku-
live lntaliulirt am 27. I u l l «857, schuldigen 200 si,,
gtwilllget und zu c>e>en Vornahme die Tagsatzun
gen auf dt» 18. Slpt tmdel aus den «6. Ortoder
u»d cNlf tcü 20. Rovemdlr i858, j.t ' .bMlll Vo>m,i

^ lags 9 Uhr in lolo oer Rcallral mi l don Blli^tze
^ anorraunu woicen , daß diese Realiiat >>ur dn
! der drNlcn Fcilditlux.g lnüei dtM Scha^ungSwerth'
^ werde hintangegeben wcioen.

! D^r Gruüoduchc'crtlatl, das Schal^ungspsoto-
! koll u,w dle LlzNaüonsbed'Ngnissc tonnen laglich
! hieramis wah^eno den Ämlbstll»o<n eingesehen wnoen.
! K. t. stadt. dclcg. Nczirtsgericht Nrustaotl dl»
! 4. Ju l i l858.

! ^ . , ^ 2 l . ( l ) ^ i r . 2 i < ! « .

i " E d i k t .
! Von dcm k. r. Ä-ziltbamte Lack, als Gericht,
! wird hic<i>ll detannl gemacdc :
^ Es stl üver das Ansuchm des V'.uhiaß Pe^

lcrnell, Voimlino 0ttz nundj, llorenz ^ t n m l l von
Wazhna, gegen Georg Dcdellac von iiack, Haus-
Nr. 5!), wegen aus b<m Vergleiche »do, 2». Ju l i
«857, Z. 2726, schuldigen 24 ft. 8 kr. E. M .
<. «. <>., in die trttulioe öffcntliche Versteigerung
l c s , dem Litztnn gehörigen, im Giuxdbuche 0ls
StadtdominillMs liack »uli Urb. Nr. 49 vorkommen,
dcn, in iiack Nr. 50 liegenden Hauses, im gencht
llch crticdcncn Schatzungk,werlhe voll 428 fi. ^ M - ,
gewil l igt u,ld zur Vvrn-'hme oelscl»» die erstc Feil
».lelungslagsatzung auf dm «7. S»ptcmdcl, oil
zwnte aus dcn l 9 . Ottoocr >md die dlil ic auf dcü
l9 . Novnudcr l. I . , jedesmal Vormitt.igS um 9
Uhr in hiesiger Amtbl^nzln lnit den, Alihange de
stimiüt wold>ii, (aß cie stilzudietendc Realität nur
dei der tttztcn Feiloiclulig «n>ch unter dcm Schat
zungsweilhe an dcl, Meistdietenden hintanglgcvei'.
werre.

Das Schatzungsprotukol!, dcr Grundvuchser
tratt und die ^lzitationsdedingiüsse können bei î ier
scm Genchtc in tcn gewöhnlichrn An'.tsstundcn ein-
gesehe» wnden.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 30.
Jun i «858.

E d i l t.
Von dcm k. k. Beznksamle Lack, als Gericht.

>yird hicmit bekannt qemacht, daß die Neassumirung
der in der Elcklllioliss^che dcS Anton Mlakar von
Gorenvrovaü, gegen Mar ia Ichtschcg von B lng -

stall Nr. 26 , wegen ans dem Vergleiche ddo. l 6 .
Februar 1856, Z, 50«, schuldigen 250 fi, o. ». c.̂
mit Btscheid vom ' 0 . M a i 1857, Z. 1743, be»
wi l l igten, und sohln mit Bescheid vom «9, Dezem-
ber 1857, Z. 4279, sistirten dritten erekutivcn
Feilbietung dcr, der Exekulien gehörigen, in stall
Nr. 26 liegcnden, im Grundvuche des Gutes
Burgstall «,lli Urd, Nr. 30 vorkommenden, gerichtlich
auf 457 ft. 30 kr. bewcrthcten V, Hübe bewilligt,
und zu deren Vornahme die Tagsatzung auf den
18, Stptember l, I . früh 9 Uhr in hiesiger Amts-
tanzlci mit dcm Beisatze angeordnet worden sei, daß
diese Realität bei dicscr Fcildietiing auch unter dem
Schahui'göwl'llhc hintan,gcqebcn werden würde.

Dass SchätzungZprolokoll, der Grundbuchsstand
und die ^izttalionsbedingnissc können täglich hicramls
eingssshe» wclden,

K k Bczirksan!l ^ack. als Gericht, am 1.
Ju l i «858.

Z «423. (1) Nr. 2420.
E d i k t .

Von d.m k. k. Bezirlsamtc Lack, als Gericht,
wird hiemit bekannt geiuacht:

Es sli über das Ansuchen des Gregor I n ,
glitsch von Pöl la- id, gegen Valentin Pototschnig von
Bukouoerch Nr. 18 , wegcn aus dcm Verglcich«
ddo, 3. April 1857, Z.- l3«2 , schuldigen 70 ft.
C M . <!. «. <>., in die exekutive öffcntliche Verstei-
gcruüg der, dcm ^etztern gchörigli, , im G'undl'uche
Hllrschaft L.'ck «oll Urb. 9ir. «070 lioikommcndrn,
in Blikl'nverch 9ir. l 8 liegcnoen Hübe, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswcrlhe von 850 ft. E M . ,
gewilligct u»d zur Vornahine , derselben die erste
Fcilbietungs. Taqs,>tzung auf den 23. August, die
zweite auf dcn 23. Slptcmver und die dritte auf
ocn 23, Oktober l, I . , jtdcsmal Vormittags um
9 Uhr im Orte der Realität mit dcm Anhange be-
stimmt worden , daß die feilzul'ictlnde Realität >>ur
bei der Iltztcn Fcilbietung auch unter dcm Schätzungs»
wcrlhe an dcn Meistbietenden hintangegedcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Griinlibucdöcrtrakt
und die Lizitationsdcdingnisse können bl i di^srm Ge^
richte in del, a/wöhnlichrn AmlSstunden eingesehen,
werden.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 30.
Juni 1858.

Z, l427, ( ! ) Nr, 2440^
E d i k t .

Von dein k, k. Bezirksamte Liltai, als Gcricht,
wird »lit Bczug auf d^s Eci t t vlin, 20 Ap i i l l. I /
Z. 1342 , i l taünt gcmacht, daß nach dcm zu der
in del (N'lkuti^nssachc deg Hrr rn Anlon Tralnik
uon S t . M . n l i n , qcgsli Johann Snpanzh'zh voll
Mulche. z»c!o. 28 fi. 4 1 kr. <-. «.<:,, auf de» 30. ) u l i
I. I . angeord'irt gewesenen zweiten Fcilbictuna. der,
t l i n Lcl^tcrn gehörigen, auf 1552 ft. bcwe'thclen
Rcalitäl kein Kanftuftiger erschienen ist, am 3«. 'August
l . I . dritten Feilb'l'tullg geschritten werden wird.

K. k. Bczilksamt L i l t a i . a s Gericht, am 30.
Ju l i 1858.

.> »i'28. ( ' ) Nr. 2338.
E d i k t .

Nachdem in der Exckutionssache des k. k. Gttuer-
amlcs N^dmannsdorf, gegen Josef Plcnilschcr von
^orstadl Madmanncdurf, nclo. 80 ft l 4 ' / , kr, E. M .
<:. «. <-., zur cisicn Fcilbiclulistt'tagsatziinc, teil» Kauf-
lustiger clschicnl'N ist, so w^rd zu dcr am 3 ! . Au-
gu!t l. I . angeordneten zwcitcn FciN'iclilngstaas^yung
geschritten wcldt», wos mit Bezug uns das Eoitt
vom l 6 . M a i l. I , Z, l o ß l , hiemit kund gemacht
wird,

K. t. Bezirksamt Radmannidorf. a!s s ericht,
am 3. August ««58.

Z. l i 2 9 . (,^ Nr. ^72.
E d i k t .

Näcddcm in dcr Exckutionssache der Gewerk-
schaft S.iva. qegcn Matthäus Michell.'lsch von Zellach,
l»<'«s>. 149 fi, 36 ks. ,-. «. <:. , zur ersten Fcil l ictung
l l in Kaufiüstigll erschienen ist, so wird zu der am
30 August l. I . angeordneten zweiten Feilbiclungs'
tagsätzung g.schiitlcn wclden, was mit Bezug auf
das Edikt von, 27. März l. I . , Z. 872 , hiemit
kund gcmacht wnd.

K. k. Gezuköamt Radmannsdorf, als Gericht,
om !i9. I n l i »85».

Z, ,43«. ( « . Nr. 25 «5.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gcrnacht:

Das hochlöblichc k. k. Landesgencht zu Laivick
habe mit Verordnung vom 24. Ju l i «858, Z. 4030,
auf Grund dcr gcvflogencn Erhebungen >>u SlN»e
des §, 25 1 a. b. G , . und §. «3 dcs k, Patentes
vom 20. November «852. Z. 8 5 1 , die Vormund»
scdast dcs Varlholoma Tomz, von Podl.'as H"us'
Nr, 26, Über die Zuc der Minderjährigkeit auf »M><
bestimmte Zeit zu verlängern befunden,

K, k, Bezl l lsamt Laas, alö Gericht, a»n l .
August »858.


